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Anmerkung 


Zur Groͤßen⸗Beſtimmung iſt die rheinlaͤndiſche 
Maaße angenommen. 
Die Gemaͤlde ſind faſt ſaͤmmtlich in geſchmackvolle 
vergoldete Rahmen gefaßt. Die Ausnahmen hiervon 
finden ſich im Verzeichniß angedeutet. 
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Nro. 1. Jacob von Artois. 
Hoch 17, breit 25 Zoll. 


De. kuͤhle Schatten einer ſchoͤnen, am rieſeln— 
den Bache liegenden Baumgruppe und der weiche 
Grund lud die vom Jagen muͤden Nymphen ein, 
dieſen ſchoͤnen Vorgrund der weit ſich ausdehnen— 
den Wald “-Landſchaft, zu ihrem Ruheplatze zu 
waͤhlen, nicht achtend, daß ſorglos ſchlummernd, 
ſie den neugierigen Blicken ſich nahender Satyrn 
ausgeſtellt ſeyn wuͤrden. 
Die von Artois trefflich beendete Landſchaft 
iſt lieblich, Die Baum-Gruppen ſchoͤn und chara— 
cteriſtiſch, der Waſſerſpiegel, und die Ferne klar, der 
kraͤuterreiche Vorgrund ſorgſam ausgearbeitet, die 
wenig bewoͤlkte Luft duftig und warm. Die von 
Peter von Avont brillant colorirten, gut ge— 
zeichneten Figuren, ſowohl die menſchlichen — 
die Gruppe der drey ſchlafenden, mehr und we— 
niger bekleideten Nymphen, und der vier braun— 
gelben Satyrn, im Vorgrunde zur Linken des Bil— 
des, wie die der Thiere — eine Gruppe Jagdhunde 
zur Rechten, ein todter Hirſch zur Linken des 
Bildes — zeugen von Geſchicklichkeit, Geſchmack 
und guter wohl benutzter Schule. auf Holz. 


Nro. 2. 3. J. Glauber, genannt Polydor. 
Hoch 252, breit 352 Zoll. 


Zwey ideale, ganz im Geiſt ſeines Vorbildes, 
Cas par Dughet, (Pouſſin) gedachte und 
1 * | 
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ausgefuͤhrte Landſchaften, die ſeblſt Pouſſins 
Namen nicht 1 ſind. 

Erſtere: Eine ſehr baumreiche huͤglichte Gegend. 
Am Fuße des hohen Huͤgels im Hintergrunde zur 

Rechten, liegt ein ſehr großes antikes Gebaͤude. 
Ein Weg führt von dieſem bis zum im Mittel: 
grunde entſpringenden, ſanft fi ſich kruͤmmenden, in 
einer Cascade ſich endenden Bache. Schoͤnes Ge— 
buͤſch fuͤllt den Mittelgrund, eine hohe Felswand 
die linke, große Baͤume die rechte Seite des Bil— 
des. Vom ſchoͤnen, mit kleinem Geſtrippe und 
weichem Graſe bewachſenen Vorgrund, eilen drey 
Maͤdchen mit Blumenkoͤrben zum Altar der Ceres, 
der etwas entfernter ſteht. Eine duftige Morgen: 
luft, in der die Nebel fih zu Wolken bilden, 
deckt die Landſchaft. 

Die zweite Landſchaft aͤhnelt obiger; iſt nur 
zur Linken mehr mit Felſen, zur Rechten mehr 
mit ſchoͤnen großen Baͤumen verſehen. Auch auf 
dem Vorgrunde liegen groͤßere Felsſtuͤcke, auf de— 
nen Krieger ausruhen. Die Ferne iſt mit ſehr 
huͤbſchen Figuren ſtaffirt. Ein mit großen Wol⸗ 
kenmaſſen verſehener Abendhimmel deckt dieſe Land⸗ 
ſchaft. Beyde ſind in Compoſition herrlich gedacht, 
in Farbe trefflich ausgefuhrt und recht gut erhal— 
ten. Auf Leinen. 


Nro. 4. Franz Albani. 
Hoch 20%, breit 25 Zoll. 


Bachus und Ariadne, in einer Landſchaft 
unter einem Zelte ruhend, Venus und Ceres, von 
Amouretten begleitet, kommen, dieſe zu beſuchen. 
Die Hoͤhe der F Figuren iſt circa 15 Zoll, die Zeich— 
nung und Faͤrbung derſelben, ſo wie es vom 
Maler der Grazien zu erwarten. Auf Leinen. 


. 


Nro. 5. Peter Koningh. 
Hoch 18, breit 14 Zoll. 


Ein baͤrtiges, ganz von vorne geſehenes 
treffliches Bruſtbild eines Greiſes, mit einem weils. 
ſen Kragen und einem kleinen Stuͤck ſchwarzen 
Gewandes verſehen. Der Kopf iſt voll Wahrheit, 
fo geiſtvoll und dreiſt behandelt, daß ſelbſt Rubens, 
dieſen nicht beſſer wuͤrde haben fertigen Fönnens 


Auf Holz. 


Nro, 6. Abraham Olepenbeck. | 3 
Hoch 19, breit 14 Zoll. ö 


Die drei Koͤnige aus dem Morgenlande, dem 
Chriſtkinde ihre Geſchenke darbietend. Eine rei⸗ 
che, in ſchoͤnem Helldunkel gehaltene gute Com⸗ 
poſition, aͤhnlich der bekannten Behandlung deſ⸗ 
jelben Gegenſtandes durch Rubens. Die Köpfe, 
ſind in dieſem Bilde lieblich, die Figuren (oh 
bekleidet, die Farbe glaͤnzend, der von dem Kinde 
ausgehende Lichtglanz im Vorgrunde, der dieſen 
beleuchtet; wie die Fackel Erleuchtung des 84 
tergrundes, wirkungsvoll. Auf Holz. | 


Nro. 7. Johann Breite. e van 
Blons (Sammt-Breughel.) 
Hoch 23, breit 35 Zoll. 5590 


Der fortſchreitende Ciclus von Erſchaffung 
der Eva, bis zum Verluſt des Paradieſes-Gluͤcks, 
in einer ganz vortrefflichen Landſchaft vereint, 
meiſterhaft trefflich dargeſtellt. Ganz im Vorgrunde 
bluͤht unter dem reife Fruͤchte tragenden, von 
Weinranken umrankten Aepfelbaum: Roſe, Malve. 
Iris, Ciringe, Primel, Narciſſe, Poenie, Lilie, 
Vergißmeinnicht, Sinnkraut und die Erdbeere 


e 


zu gleicher Zeit, üppig in Farbenfülle, von Gifts 
pflanzen frey. Sorglos ſpielt hier das Kaninchen 
bey Loͤben und Tygern, das Lamm und die Ga: 


zelle bey Wolf und Luchs. Es kennt der ſtolze 


ſchoͤn befiederte Pfau, der Gold⸗Faſan, die weiße 
Gans, die ſchnatternde Ente noch nicht die Liſt 
des Fuchſes. Froͤhlich huͤpft, zwiſchen dieſen, die 
Einfamfeit und Stille noch nicht ſuchend, der 


Diſtelfinke. Ruhig ſitzt die wilde Katze, vom bun⸗ 
ten Ara und kleinern Voͤgeln umſchwaͤrmt, auf 


einem Aſte. Das edle Roß, Stier und Kuh, 
Einhorn, Strauß und Kameel wandeln, nicht 
durch Zonen-Wechſel getrennt, unter gruͤnem Laub⸗ 
Dach ſchoͤn geformter Baͤume. Wie Venus in 
Schoͤnheit⸗Fuͤlle dem Meere entſteigen, ſteht Eva 
etwas entfernter, mitten unter dieſem friedlichen 
Kreiſe als Herrin, wartend des Erwachens des 
Gatten, der ſorglos ſchlummernd unter einem 
Baume, vom Herrn erweckt wird. Zur Rechten, 
etwas entfernter im Hintergrunde, nicht achtend 
des warnenden Lichtsſtrahls, der das, die That 
umhuͤllende Schattendunkel erhellet, geſchieht der 
Apfel⸗Raub, der zur Linken des Bildes die Fol⸗ 


gen deſſelben, Verweis und Vertreibung, ſichtbar 


zeigt. N 0 

Die trefflichen Figuren ſind von Franciscus 
Franc d. j. eben fo meiſterhaft und herrlich been: 
det, wie die Landſchaft, die Thiere und alle We: 
benwerke von Breugel. Die Compoſition, wie 


die Ausführung und Farbe, laͤßt nichts zu wuͤn⸗ 


ſchen uͤbrig. Das treffliche Bild, eins der ſchoͤn⸗ 
ſten des Meiſters, iſt ohne Tadel, wie der Staffe⸗ 
ley eben entnommen. Auf Holz. 


Nro 8. Gezeichnet Sneyders. Anno 1659. 


Hoch 214, breit 27 Zoll. ü 
Die durch L. Soutmanns Kupferſtich 
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mehr bekannte Sauhetze. In einem vorzuͤglich 
brillanten Farbeton gemalte ſehr reiche, ſchoͤn 
durchdachte Compoſition. Auf Leinen. | 


Nro. 9. Fuͤr Paul Potter gehalten. 
Hoch 16, breit 18 Zoll. 


Ein brauner Stier, bei einem liegenden Kal⸗ 
be, zwei Schafen, einer liegenden Ziege und ſtehen— 
dem ſchwarzen Bock, auf dem Vorgrunde einer 
Weide. Die Schafe und Ziege, vorzuͤglich der 
Bock, ſind ganz vortrefflich, — Natur getreu 
und meiſterhaft gemalt, und unbeſchaͤdigt. Der 
Stier der Grund und die Luft erlitten einige Re⸗ 
touſchen. Das Bild iſt began BEIN Auf Holz. 


Nro. 10 Wilhelm von Mieris. 
Hoch 102, breit 82 Zoll. 


Eine vornehme von einer Mohrin bediente 
Dame, in purpurfarbenen und lichtblauen Atlas 
gekleidet, an ihrer Toilette vor dem Spiegel 
ſitzend, das Haar ordnend. Das Gemach iſt ſehr 
dunkel gehalten, und nur durch ein hoch von der 
Seite einfallendes Licht beleuchtet, daß vom 
Spiegel aufgefangen, die Faͤrbung der Carnation 
wie der Gewaͤnder erhoͤht. Eine weiße Decke, 
womit, der mit reichen Gefaͤßen verſehene, 
Schmucktiſch bedeckt iſt, wirft einen wohlberechne⸗ 
ten Schein auf die ſeidenen Gewaͤnder. Ein 
ſchoͤnes Helldunkel, des Hintergrundes, in dem 
man durch einen Durchblick ein graues Saͤulen⸗ 
Gebäude ſieht, die dunkle Farbe, der in Dunkel⸗ 
gelb gekleideten, ein ſilbernes Wachsgeſchirr tra⸗ 
genden, aus dem Hintergrunde kommenden Die⸗ 
nerin, tragen ſaͤmmtlich bey, das ſehr glaͤnzend, 
der reinen Local⸗Farbe im Vorgrunde. zu hebene 


. 


und zeugen, wie die ſchoͤnen, wohlberechneten 
klaren Schlagſchatten, daß der Kuͤnſtler ſeine lieb— 


liche, trefflich beendigte Darſtellung wohluͤberdacht. 
Das kleine Kabinetſtuͤck iſt ſchoͤn erhalten. Auf 


Holz. 
Nro. 11. Abraham Dipenbed, 
Hoch g, breit 122 Zoll. 


Eine, nach der Muſik eines Fauns tanzende, 


gut geordnete Kindergruppe. Auf Holz. 


Nro. 12. Aus J. B. Weenix Schule. 
Hoch 29, breit 242 Zoll. 


Todtes Geflügel bey Jagdgeraͤth, im Vor⸗ 


grunde einer Landſchaft. Ein ſehr ſchoͤnes, leider 
durch Reinigen etwas ſehr duͤnne gewordenes 
Bild. Auf Leinen. | 
Nro. 15. J. W. gezeichnet. 

Hoch 15, breit 203 Zoll. 


Eine Ziege, braunes Pferd und einige ö 


Schafe, von dem Hirten zur Weide getrieben, 
im Vorgrunde einer Landſchaft. Eine Darſtellung 
die einiges Gute hat. Auf Leinen. | 
Nro. 14. 15. Franz de Paula Ferg. 
Hoch 13, breit 18 Zoll. 


Zwey ſehr angenehme Gebirgsgegenden, reich 


bebaut, von großen Fluͤſſen durchſchnitten, mit 
Baͤumen geziert, im Vorgrunde mit trefflichen 
kleinen Figuren geſchmuͤckt und ganz ſo, in jeder 
Hinſicht beendet, wie man dieſes vom ſehr ge— 


ſchaͤtzten, in Werken ſeltenen Meiſter, zu erwar⸗ 


ten hat. Auf Kupfer. 


* 


Nro. 16. 17. J. Griffier. 
Hoch 19, breit 24 Zoll. 
Zwei vorzuͤglich reichſtaffirte Rheingegenden 
durch die der Strom majeſtaͤtiſch ſich kruͤmmt, und 
mit vielen Schiffen bedeckt iſt. Zwei ſehr fleißige 


und mit Kenntniß in gutem kraͤftigen Farbenton 
beendete Gemaͤlde. Auf Leinen. 5 


Nro. 18. Teobald Wichault. ad. 19 
r. Hoch 157, breit. 183 Zoll. 


Eine ſehr ſchöne, im Vorgrunde mib trefflich 
gemalten großen Baͤumen beſetzte Landſchaft, von 
einem Fluſſe zur linken Seite durchſchnitten, und! 
mit einer blauen ſehr guten Ferne. Mit. Fiſchern 
und Reiſenden gut ſtaffirt und im. friſchen, ange⸗ 
nehmen Farbenton beendet. Gut erhalten. Holz. 


Nro. 19. Jacob Amiconi. 
| Hoch 18, breit 14 Zoll. RR 
Flora und Zephyr, von Amouretten umgeben, 
im Vorgrunde einer Landſchaft. Auf Leinen. 
Nro. 20. Gerhard Douw. 
Hoch 10, breit 72 Zoll. 


Ein alter baͤrtiger Klausner, ſitzend in ſeiner 
Klause, aͤmſig leſend in einem großen Buche. 
Ein mit großem Fleiße und Geſchicklichkeit nach⸗ 
gebildeter, auf dem Beſchauer augen chi wecken: 
der Gegenstand. Auf Holz. 


Nro. 21. Juſtus von Ben tum, (kech 
Hoch 8, breit 147 Zoll. 
Moſes, ſitzend, die auf einer Steintafel ſich 


I 


ſtuͤtzenden Geſetztafeln haltend. Vom Schein einer 
Lampe beleuchtete gute Figur. Knieſtück. 


RM 25. F. Weitſch, (1797.) 
6 Hoch 1), breit 202 Zoll. 


Zwei von unſerm ſehr geachteten Kuͤnſtler 
ſchoͤn beendigte landſchaftliche Darſtellungen. Nach⸗ 
bilder der ungekuͤnſtelten reinen Natur. Von 
Waͤldern im Hintergrunde begraͤnzte Viehweiden, 
deutend ihre Fuͤlle, durch das ganz im Vorgrunde 
ſich befindende, wohlgenaͤhrte, ſchoͤn behandelte 
Hornvieh. Vom fleißigen Kuͤnſtler mit 1 
3 772 Gemaͤldes Auf Leinen. a 


Ro, 2. Nicolaus Klaaſe, genannt 
| Berghem. ran 


Hoch 10, breit; 9⁴ Zoll. 


Die Skizze eines mit reichem Geſchirr ge⸗ 
ſchmuͤckten weißen Reitpferdes und einer Ziege, 
beide ſtehend im Vorgrunde einer Hoͤhle. Geiſt⸗ 
voll entworfen, dreiſt und ſicher behandelt, Auf 
Holz. 4A 


Nro. a J. C. Hirſch ia, 3 Anno 1751. 
1 8 0 Hoch 12, breit 95 Zoll. 


Roſen, Anemonen, Primeln, Geisblatt, 
Nelken, Tulpen und Drangenblüthe, mit andern 
Blumen und großem Laube, als Sträuße in Ba: 
ſen, die auf Marmortafeln ftehen,, geordnet, von 
Schmetterlingen und Dieſtelfinken umgeben. Sehr 
ſorglich ausgefuͤhrt, und brillant colorirt. Auf 
weißem Blech. 6 


Nro. 27. 28. J. C. Buſch. | 
Hoch 108, breit 8 Zoll. 


Zwei ſehr fleißig beendete Koͤpfe: Nach 
Rembrand, ein baͤrtiger alter Gelehrter, und 
nach Rubens, ein Apoſtelkopf, als Portraits 
benutzt. In bekannter n und r 
des Meiſters. Auf Holz. * 


Nro. 29. Johann Lingelbach. 
Hoch 10, breit 13 Zoll. 


Eine Geſellſchaft vornehmer zur Jagd reiten⸗ 
der Perſonen, halten mit ihren Jagdhunden vor 
einem laͤndlichen Wirthshauſe Raſt, den Durſt 
zu ſtillen. Das ganz im Wouvermanſchen 
Geiſt und Geſchmack gemalte Bild, hat eine an— 
genehme und richtige Zeichnung und a Faͤr⸗ 
bung der Gegenſtaͤnde. Auf Holz. | 


Neo, 50. G. Doum. 1658 gez. 


Hoch 11, breit 9 Zoll. 


Die fleißige Spinnerin ift von Arbeit ermuͤ⸗ 
det an der Wiege des Saͤuglings eingeſchlummert, 
nahe dem Heerde, durch deſſen kleines Feuer das 
Stuͤbchen nur ſchwach erhellet wird; die nahen 
Gegenftände in fehr helles Licht geſetzt, wodurch 
entferntere in angenehmes Helldunkel gehuͤllt wer: 
den. Katze und Hund, von denen bei letzterem der 
Kopf vorzuͤglich ſchoͤn behandelt und wohl erhalten 
iſt, ruhen ganz im Vorgrunde. Das im fruͤheren 
Geſchmack des Meiſters gemalte Bild zeugt von 
der guten Schule Rembrands, der großen 
Kenntniß von Miſchung der Farbe und ie 
des Helldunkels. Auf Holz. 
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Nro. 31. Gerhard Dou w. 
Hoch 52 breit 4 Zoll. (Oval.) 
Das Portrait eines alten Gottesgelehrten, 
ſaßt von vorne geſehen, vor einer Bariere ſtehend, 
auf der beide Haͤnde ruhen, mit der Miene des 


Redens. Ein ſehr liebliches, ſchoͤn behandeltes 
Bruſtbild; ; wohl erhalten. Auf Holz. | 


Nro. 32. Roland Savery, d. a. 
Hoch 42, breit 42 Zoll. (Rund.) 

Eine kleine baumreiche Landſchaft, mit Staf⸗ 
foge im neee; Fleißig beendet. | 4 


Nrp. 35 Aus C. Poelemburg⸗s Schule. 
Hoch 62, breit g Zoll. 


Im Vorgrunde einer Landſchaft naht Adon 
der Wie Venus. 1 brillant gemalt auf 


Holz. 


Nro. A Heinrie Goltius. 
| Hoch 124, breit 92 Zoll. 


' gerri, ‚durch den Dolchſtich ihr Leben en⸗ 
digend. Sitzende Figur bis ans Knie. Etwas 


reſtaurirt. A Holz. 


Rio. 55 Aus P. l Schule. 
Hoch 93, breit 8 Zoll. 


a Eine Skizze auf Papier: Beliſarius wird 
erblindet. Nicht ohne Verdienſt. Fluͤchtig und 
dreiſt behandelt. Auf Holz gezogen. 5 


— 15 — 


Nro. 36. Neuere Malerei. 
Hoch 26, breit 34 Zoll. 


Eine Anſicht des Colliſſeums und Antonin's 
Triumph-Bogen zu Rom. Etwas reſtaurirt. 
Auf Leinen; ſchw. Rahm, gold. Leiſten. 


Nro. 57. Johann Georg Ziſenis, nach 
van Dyck, angegeben. 
Hoch 172, breit 16 Zoll. 


Der in der Muͤnchener-Gallerie ſich befinden— 
de, von letzterm Meiſter gemalte Kopf eines großen 
Hundes. Brav copirt. Auf Leinen. 


Nro. 38. 59. V. Jans zens, (gez) 
Hoch 11, breit 17 Zoll. 


Zwei brillant ſtaffirte Landſchaften. 9 Venus 
von Charitinen und Amouretten und koͤſtlichem 
Geraͤth umgeben, ihren Schmuck ordnend. 2) 
Flora von ihren Nimphen mit Blumen bekraͤnzt. 
Zwei, mit großer Fuͤlle brillanter Farben, nicht 
ohne Verdienſt gegebene angenehme Darſtellungen. 
Auf Holz 


Nro. 40. Johann Vollevens. 
5 Hoch 138, breit 14 Zoll. 


Kleopatra, im Begriff, den Becher zu leeren, 
wovon die alte Freundin ſie abzuhalten ſucht. 
Ein ganz in Caspar Netchers Geſchmack, 
Faͤrbung und Farben- Auftrag gefertigtes, kleines 
gutes hiſtoriſches Gemaͤlde. Auf Leinen. 
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Nro. 41. 42. Jan van Huy ſum. 
Hoch 15, breit 125 Zoll. 

Zwei im Geiſt der Italieniſchen Gegenden, 
mit Freiheit und Kunſt gegebene Anſichten, In 
etwas braͤunlichem, unbeſtimmten, indeß nicht 
unangenehmen Farbenton, und gewoͤhnlicher, ſehr 


beliebter Manier des Meiſters. Sehr gut erhal: 
ten. Auf Leinen. 


Nr. 45. Nach Adrian van Oſtade. 
Hoch 27, breit 25 Zoll. 


Ein Baͤcker vor ſeinem Laden ſtehend, durch 
ein Horn die Kaͤufer rufend. Bekannter Gegen⸗ 
ſtand. Frei copirt. Auf Leinen. 


Nro. 44. Johann Rottenhammer und 
Decker. | 
Hoch 422, breit So Zoll. 

Rahel, die Schafe ihres Vaters zum Brun⸗ 
nen fuͤhrend, vom Jacob zuerſt geſehen. Ein 
ganz vortrefflich gemalter Wald macht den Hinter⸗ 
grund des Bildes und hebt die ſchoͤn geſtellten 
Gruppen ſowohl von Menſchen, wie der ſehr 
zahlreichen Schafheerde, trefflich hervor. Der 
Farbenauftrag iſt kraͤftig und wirkſam, die Farbe 
ſelbſt klar, durchſichtig und harmoniſch, die Zu— 
ſammenſtellung geiſtvoll, wirkſam, die Zeichnung 
ſehr gut. Auf Leinen. 


Nro. 45. Cornelius Poelemburg. 


Hoch 10, breit 124 Zoll. 


Im Vorgrunde einer Landſchaft, zwei Ba⸗ 
dende weiblichen Geſchlechts. Sehr brav gemalt 


* 


— 35 — 
im kraͤftigen klaren Farbenton. Auf Holz; 
ſchwarzer Rahmen, goldene Leiſten. | 
Nro. 46. 47. J. C. Buſch. 
Hoch 10, breit 7. Zoll. 
Zwei baͤrtige alte Koͤpfe in Rembrands 


Manier, mit gutem Farben-Auftrage gemalt. 
Auf Holz; ſchwarze Rahmen, goldne Leiſten. 


Nro. 48. Gabriel Metzn. 
Hoch 84, breit 65 Zoll. 


Ein ſchlafender Landmann, auf einem Tiſche 
ruhend. Krug und Pfeife neben ſich. Ein fas 
gutes Bruſtbild in dem die Ruhe des Schlafs 


ſehr gut ausgedruͤckt, und eine große Zartheit, 


ſowohl in Farbe, wie in Ausfuͤhrung iſt. Leinen, 
auf Holz gezogen. 


Nro. 49. Ambroſius Franck. 


Hoch 25, breit 19 Zoll. 


Die Anbetung der Koͤnige. Gruppirung, 
Zeichnung und Faͤrbung dieſes Bildes war ganz 
vortrefflich, und um ſo mehr iſt zu bedauern, 
das dieſes durch unvorſichtiges Reinigen ſehr ver— 


waſchen worden. Auf Kupfer; ſchwarzer Rah— 


men, goldene Leiſten. 


Nro. 50. Unbekannt, für Domenichino 
ausgegeben. 
Hoch 162, breit 22 Zoll. 


In einer, durch eine Lampe erhellten Grotte 
ſchlafende Nymphen, von zwei Satyrn belauſcht. 
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In einigen Theilen der Farben moͤgte man mehr 
Klarheit wuͤnſchen. Auf Leinen. 


Nro. 51. 52. Aug uſt Querfurth. 
Hoch 16, breit no! Zoll. 

Zwei junge Damen, in zierlich mit Stukatur 
und Teppichen verzierten Niſchen ſich befindend, 
mit Speiſen und Trinkgeraͤthen ſich beſchaͤftigend. 
In einem ſehr hellen, freundlichen Farbenton, in 
Hoets Geſchmack ausgeführte, wohl erhaltene 
Bilder. Auf Holz. 


Nro. 53. 54. Don Guillelmo di Venetia. 
Hoch 222 breit 18 Zoll. 


1) Das Urtheil des Paris, und 2) Ariadne. 
Zwei Compoſitionen mehrerer nicht ſchlecht ge— 
zeichneter Figuren. Die Bilder ſind etwas ſehr 
braun geworden, ſo daß der Werth des Colorits 
nicht ganz genau zu beurtheilen iſt. Auf Leinen. 


Nro. 55. Cornelius Cornelitz van 
Harlem. 
Hoch 10%, breit 13 Zoll. 


Scene aus der Belagerung von Sinzheim. 
Gut gruppirt; nur als Skizze etwas flüchtig be⸗ 
handelt. Auf Holz. 


Nro. 56. Jacob Jordaens. 
Hoch 24, breit 28 Zoll. 


Nimphen und Satyrn beſchaͤftigen ſich im 
huͤglichten baumbeſetzten Vorgrunde einer Land: 
ſchaft, Aepfel zu pfluͤcken, mit denen, nebſt an— 
dern Früchten, einige ein Fuͤllhorn füllen, Ein 


junger Faun fpielt mit einem Tyger. Die Com⸗ 
pofition der Landſchaft iſt ſchoͤn, wie die Gruppi⸗ 
tung der groͤßtentheils unbekleideten Figuren. 
Sind letztere auch nicht geſchmackvoll gezeichnet, 
ſo giebt doch Naturtreue und ſchoͤnes, trefflich 
angewandtes Colorit dieſem Bilde, wie den ſon— 
ſtigen ſehr geſchaͤtzten Werken des Kuͤnſtlers, 
Werth. Auf Holz. 


Nro. 57. Jacob v. d. Heyden. 
| Hoch 10%, breit 124 Zoll. Ä 
Ein trefflich behandeltes Stuͤck der mit Moos 
bewachſenen Mauer-Reſte eines alten Portals, 
im Vorgrunde einer Landſchaft, durch die ein 
Weg bis zur zweiten Ruine in der Ferne fuͤhrt. 
In der gewohnten Weiſe des Meiſters, mit gro— 
ßem Fleiße und klaren Farben beendet, durch 
wohlangewandte Schatten gehoben. Auf Holz. 


Nro. 58. 59. Im Geſchmack von W. van 
der Meer, dem juͤngern. 
Hoch 132, breit 16 Zoll. 
Sehr ſchoͤn gruppirte und behandelte Schaf— 
Gruppen, lagern bey Hornvieh, in den Vorgruͤn⸗ 


den italieniſcher Landſchaften. Fluͤchtig, aber in 
einigen Theilen ſehr ſchoͤn behandelt. Auf Holz. 


Nro. 60. J. Croos, (1656 gez.) 
Hoch 14, breit 16 Zoll. 


Die untergehende Sonne huͤllt in braͤunlichem 
Lichte die Gegenſtaͤnde einer Landſchaft ein, die 
im Vorgrunde, in Ruinen einer alten unter 
Baͤumen liegenden Abtey, einer weiten, mit Ge— 
ſtraͤuſch und Ruinen gezierten Ferne beſteht. Große 
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Bäume, an denen Epheu fich bin; füllen die 
Mitte der Landſchaft, die in Claude Lorains 
Geſchmack entworfen, doch in Farbe und Geiſt 
deſſelben, nicht ganz gehalten iſt, — indeß Ver⸗ 
dienſt hat. Auf Holz. 


Nro. 61. Nach M. Angelo. de Carra⸗ 
vagio. 
Hoch 25, breit 294 Zoll. 

Die Phariſaͤer reichen Chriſtum den Zinsgro⸗ 
ſchen dar. Drey halbe Figuren, mit ſehr aus⸗ 
drucksvollen Koͤpfen. Durch Reinigen, in den 
Gewaͤndern vorzuͤglich, etwas der Laſur beraubt. 
Auf Leinen. 

Nro. 62. 65. Fuͤr C. Caſtilli angegeben. 
Hoch 11, breit 16 Zoll. | 

Anfichten von Venedig. Auf Leinen; ſ. R. 
8. L. l ö f | 
Nro. 64. 65. F. Beich. 

Hoch 7, breit 8 Zoll. 

Eine Sommer: und eine Winter⸗Landſchaft. 

Auf Pappe. 
Nro. 66. 67. Pauletti. 
Hoch 22, breit 184 Zoll. 

Ein Junge mit der Trommel, und ein Maͤd⸗ 
chen mit einem Hunde. Auf Leinen. | 
Nro. 68. 69. Ottomar Elliger. 

Hoch 19, breit 16 Zoll. 
Bachus und Ariadne, Venus und Ceres, 
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unter Teppichen ruhend, im Vorgrunde von Land— 
ſchaften, die mit Ueberreſten antiker Denkmaͤler 
und Steinvaſen mit Blumen geziert ſind. Die 
Figuren ſind in Zeichnung etwas manirirt, doch 
die Nebenwerke, wie die Farbenbehandlung, ſehr 
gut und ſo, wie man dieſes von dem als Blu— 
men⸗Maler bekannteren, nicht ungeſchaͤtzten Kuͤnſt⸗ 
ler zu erwarten. Schön erhalten. Auf Leinen; 


ſ. N., g. L 


Nro. 70. 71. Jacob Amigoni. 
Hoch 19, breit 22 Zoll. 


Die Bildſaͤulen der Venus und des Hercules, 
werden von Genien mit Blumen bekraͤnzt. Gut 
erhalten. ze Leinen. 


Neo. 72. In Tenniers, d. a, Geſchmack. 
Hoch 18, breit 11 Zoll. 


Ein alter Muſicus, ſitzend in ſeinem Zimmer, 
die Floͤte blaſend. Flüchtige Skizze. Auf Holz. | 


Nro. 75. 74. Unbekannt. Neu. 
Hoch 3, breit g Zoll. 


ae Schlachtenſtuͤcke. Gegenſtaͤnde aus den 
Tuͤrkenkriegen. Auf Holz. | 


Nro. 75. J. Molenaer. 
) Hoch 12, breit 52 Zoll. 


Bauern in der Schenke, trinkend und ſich 
unterhaltend. Ein ſehr gutes, mit leichtem Auf⸗ 
trage wirkſamer Farben ausgefuͤhrtes Converſa— 
tionsſtuͤck. Auf Holz, von dem der Kreidegrund 
ſich an einigen Stellen geloͤſt. Schw. Rahm, 
gold, Leiſten. 
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Nro. 76. Johann Fyt. | | 
Hoch 22, breit 31 Zoll. 


Haſen und wilde Huͤhner bey Jagdgeraͤth, 
im Vorgrunde einer Landſchaft, von einem Hunde 
bewacht. Aus fruͤherer Zeit des Meiſters, dreiſt 
gemaltes, grob e gut erhaltenes Jagdſtück 
Auf Leinen. 


Nro. 77. Quatal. 
Hoch 14, breit 15 Zoll. 


Hornvieh und Schafe in einer Landſchaft. 
Auf Holz; ſchwarzer Rahm, goldne Leiſten. 


Nro. 78. W. Peters., (gez.) 
Hoch 21, breit 38 Zoll. 
Eine Seeſchlacht, Niederlaͤndiſcher und ſpa⸗ 


niſcher Schiffe. Gutes Bild. Auf Holz; ſchwar⸗ 
zer Rahmen, goldne Leiſten. 


Nro. 79. 80. Nach Franz Albani. 
Hoch 35, breit 45 Zoll. 


1) Venus, auf dem Meere von Delphinen 
gezogen, und 2) Bachus bey Ariadnen. 

Zwey ſehr reiche große Compoſitionen, mit 
ſehr brillanten, Effect gebenden Farben, mit Fleiß 
u nicht obne N e Auf 
einen. 


Nro. 81. 82. G. A. Donata, in Dresden. 
Hoch 8, breit 11 Zoll. 


Zwei Architektur-Stuͤcke: das Innere von 
Kirchen, deren Decken ſich auf viele 7 fürs 
zen. Auf Kupfer. 


Nro. 85. 84. J. C. Vollerdt, (gez.) 
Hoch 13, breit 145 Zoll. 


Eine Winter- und eine Sommer: Landfchaft, 
Fleißig gemalt. Auf Leinen. 


Nro. 85. Simon de Vlieger. 
Hoch 184, breit 25 Zoll. 


Eine etwas unruhige See, auf der viele 
Fahrzeuge ſich befinden. Gut gemalt, leider nur 
etwas reſtaurirt. Auf Holz; ſchw. Rahm, gold. 
Leiſten. 


Nro. 86. Alexander Kierings. 
Hoch 17, breit 22 Zoll. 


Eine ſehr ſchoͤne Waldlandſchaft. Hügel von 
nah bis in weitere Ferne, die durch ſich kruͤm— 
mende Fluͤſſe getrennt ſind, reich mit Buchen, 
Eichen, Weiden und andern Baumarten beſetzt. 
Von leicht bewoͤlkter Luft gedeckt. Mit vielem 
Fleiße beendet, in leichtem, ſchoͤnen Farben-Auf— 
trage. Die Staffage iſt nicht ſo gut als die 
Landſchaft. Auf Holz gemalt. | 


Nro. 87. 88. A. Wateau. 
Hoch 14, breit 114 Zoll. 


Zwei Geſellſchaften, wie gewoͤhnlich im Ge— 
ſchmack der Zeit des Kuͤnſtlers, gekleideter vor— 
nehmer Perſonen, im Freien auf gruͤnem Raſen 
ſitzend, ſich unterhaltend und ſcherzend. In tref— 
flichem Colorit gemalte Bilder. Auf Leinen. 


— 


Nro. 89. H. Brinkmann. 
Hoch 62, breit 82 Zoll. 


Eine ſehr angenehme kleine Landſchaft, mit 
trefflichen kleinen Figuren ſtaffirt, und in ſehr 
8 freundlichen Farbenton brav gemalt. Auf 
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Nro. 90. Im Geſchmack des Michael 
Angelo genannt del Compidoglio. 
Hoch 37, breit 422 Zoll. 

Auf einer mit einem bunten Teppich bedeck⸗ 
ten Tafel, liegen frey und in ſilbernen und por: 
zellainen Gefaͤßen, Fruͤchte verſchiedener Art, ſtehen 
ſilberne und glaͤſerne Trinkgeſchirre. Brillant, 
nur etwas fluͤchtig gemalt. Auf Leinen. 


Nro. 91. P. Wouverman n. 

Hoch 21, breit 26% Zoll. 
Auf einer ebenen Fläche vor einem Dorfe 
wird ein Pferdemark gehalten von einer großen 
Anzahl verſchiedener ſchoͤnen Pferde, wozu ſich 
viele Menſchen aller Klaſſen ſammeln. Die Zu⸗ 
ſammenſtellung iſt ſehr ſchoͤn. Gut gemalt. Auf 
Leinen. | | 


Neo. 92. 03. B. Graat fec., (1696 gez.) 
Hoch 122, breit 11 Zoll. 
1) Arethuſa, und 2) Pan und Syrinx. 


Zwei ſehr gute Compoſitionen, in einem kraͤftigen 
Farbenton, brav gemalt. Auf Holz. j 


— 23 — 
Nro. 94. In M. Mierevelt's Geſchmack. 
f Hoch 11, breit 9 Zoll. 


Briuſtbild einer jungen vornehmen Dame in 
reichem Gewande. Etwas dünne. Auf. Leinen. 


Nro. 95. 96. C. W. E. Dietrich. 
Hoch 13, breit-ı7 Zoll. 


Zwei meiſterhaft frey behandelte landſchaft— 
liche Skizzen. Mit ſchoͤner Staffage. In einem 
ſehr ſchoͤnen Farbenton beendet. Auf Leinen; 
ſchwarze Raͤhme, goldne Leiſten. 


Nro. 97. 98. Aus Dietrichs Schule. 
Hoch 102, breit 13 Zoll. 


Zwei ſehr brav gezeichnete Schlachtenſtuͤcke, 
voll Handlung und grauſem Leben. In einem 
leichten, guten Farbentone, mit vieler Kunſtge— 
ſchicklichkeit beendet und ſchoͤn erhalten. Auf Holz. 


Nro. 99. W. Boſſchaart. 
Hoch 18, breit 26 Zoll. 


Auf einer Tafel ſteht ein goldenes hohes 
Gefaͤß, auf dem ein Kranz zierlich gemalter Blu— 
men aller Sorten liegt. Ein kleinerer Glashafen 
mit Blumen ſteht darneben, und zwiſchen, und 
bei dieſem ein Indiſches Schmuck-Kaͤſtchen, worin 
Goldſtuͤcke, Ketten, Ringe und Perlen liegen. 
Mehrere Ringe und eine Taſchen-Uhr liegen auf 
der Tafel. Außerſt fleißig, in ſehr brillanten Far⸗ 
ben gemalt. Auf Holz. 


te 


Nro. 100. 101. A. v. d. Neers. 
Hoch 122, breit 17 Zoll. 
Zwei Dorf⸗ Anſichten, in der Mitte große 
breite Fluͤſſe, in denen der Mond mit hellem 
Schein ſich ſpiegelt. Der uͤbrige Theil, der Land⸗ 
ſchaft iſt in ſchoͤnem Helldunkel gehuͤllt. Ruhe 
verkuͤndend das Ganze. Mit kleinen Nebenwerken, 


wie gewoͤhnlich bey van der e ausge⸗ 
ſchmuͤckt. Auf e 


Nro. 102. 105. David Tenniers, der 
ältere. 
Hoch 6, breit 5 Zoll. 
Zwei Nachtwaͤchter, mit Spießen und Later⸗ 
nen verſehen, von ihren Hunden begleitet, auf 
die Wache gehend. Zwei, der Natur getreu nach— 


gebildete, trefflich gezeichnete und colorirte intereſ— 
ſante Darſtellungen. Sehr gut erhalten. Auf Holz. 


Nro. 104. 105. Gabriel de Heuſch. 
Hoch 14, breit 20 Zoll. 

Eine Wald⸗ und eine Felſenlandſchaft, gut 
componirt, und mit guten kleinen Figuren, in 
Poelemburg's Geſchmack, geziert. Schade, 
daß die ſehr duͤnne gemalten, huͤbſchen kleinen 
Bilder durch Reinigen faſt ganz duͤnne geworden 
ſind. Auf Holz. 


Nro. 106. Johann Wynants. 


Hoch 9, breit 11 Zoll. 
Eine vorzuͤglich verſtaͤndig behandelte kleine 
Landſchaft, mit ſehr gluͤcklich gewählten, durch 
treffliche Licht⸗ Effecte gebghene de ie Felſen 


— 


re 


mit flachen kleinen Cascaden, Baͤumen, Geſtraͤuch, 
und im Vorgrunde mit ſchönen Pflanzen unter: 
miſcht, bilden die, von leicht bewoͤlkter Luft be— 
deckte Landſchaft, die eine. Hirſchjagd, von v. 
Tulden u. r Schön erhalten. Auf 


Holz 


Nro. 107. Gebrand van den Eckhout. 
Hoch 66, breit 54 Zoll. 


Suſanna im Bade, von den zwei Alten 
überraſcht. Der Körper der Suſanna zur Ober⸗ 
flaͤche entkleidet, die Unterhaͤlfte mit einem roth 
ſammten Unterkleide verſehen, wendet ſich erſchrocken 
zu den zwei Alten, deren Koͤpfe vorzuͤglich ſchoͤn 
und ausdrucksvoll; und die reich und ſchoͤn drap— 
pirt ſind. Das gelbe und weiße Gewand der 
Suſanna liegt zur Rechten, die ſchoͤn gezierten 
Pantoffeln, ein Spiegel und Salbenbehaͤlter zur 
Linken auf dem Rande der ſteinernen Badewanne. 
Das ganze ift im kraͤftigen, acht Rembrand— 
ſchen Ton und Farbe gehalten. Auf Leinen, ſ. 


. 


Nro. 108. H. Janſſen. (fec. gez.) 
Hoch 31, breit 40 Zoll. 


Schönes Architektur-Gemaͤlde. Zur Rechten 
ein großes furſtliches Garten-Palais, zur Linken 
ein kleineres. Im Hintergrunde der mit Statuͤen 
gezierte Garten. Viele vornehme ſpatzieren reitende 
und gehende Perſonen beleben dieſes ſehr brillant 
und fleißig beendete Bild. Auf Leinen. 


e e 


Neo. 109. W. S. van Shrenberg, 
4666 fec.) | 


Hoch 31, breit 40 oll. 


Vorzüglich ſchön geordnetes Br ſtaffirtes 
much tern Gemaͤlde, in J. v. Niekelens. 
Manier, in ſchoͤnem Farbeton, auf eine Weiſe 
beendet, die von Kunſtfertigkeit und n 
unverkennbar zeugt. Auf Leinen. 


Nro. 110. Jodocus Mompers. 
Hoch 122, breit 15 Zoll. 


Eine ſehr ſchoͤne Italieniſche Gebirgs⸗Gegend; 
zur Seite ein hoher Felſen⸗ Weg, uͤber den ein 
Maul⸗Eſel⸗ Treiber ſeine Thiere fuͤhrt. Zur Linken, 
auf ganz im Dunkel gehaltenem Vorgrunde, eine 
ähnliche, fehr gut behandelte Staffage. Das 
Bild iſt trefflich auf eine weiße Marmorplatte 
gemalt, die verſchiedenen Toͤne derſſelben — 
geiſtvoll und mit Geſchmack benutzt en ere 
halten. ia 
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